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Jür August und SepLerrröer !

Der Veprg
des in zwei Ausgaben erscheinenden

„ Miesbadener Tagvtatt "

Organ für amtliche und nichkanrllichr Bekannt¬

machungen der Stadt Wiesbaden und Umgebung

mit feinen 7 Gratis - Beilagen
( darunter die „ Illustrrrke Kinder - Zeitung

" )
= monatlich 50 Pfennig "

kann jederzeit begonnen werden . Ma » bestelle sofort .

Neu rintretende Vezieher erhalten das „ Wiesbadener

lagblatt " von jetzt bis August zsgs unentgeltlich .

Dir Bestrafung der Spionage .

Unser Pariser v - Korrespondent schreibt :

Die Spionenriecherei ist bekanntlich in Frankreich immer

sehr lebhaft im Schwange gewesen und hat schon häufig zu
den bedauerlichsten Vorkommnissen geführt , nicht allein , weil

das Mißtrauen , welches überhaupt ein Charakterzug des

Franzosen ist , sich seit dem 1870er Kriege noch im hohen
Grade verschärft hat und man Verräther sieht , wo es

gar nichts zu verrathen giebt , sondern auch , weil , wie dies

in solchen Fällen stets zu sein pflegt , diese Leiden¬

schaft zu den niedrigsten Zwecken ausgebeutet wird .
Will sich Jemand eines lästigen fremden Konkurrenten

entledigen , so ist es das beste Mittel , denselben als Spion

anzuzeigen , denn selbst wenn sich das Grundlose der

Denunziation auch später herausstellt , hat der Angeber

gewonnenes Spiel . Der Fremde wird fast stets , da es ja
nie schaden kann , sicher zu gehen , ausgewiesen , tritt dies

aber einmal ausnahmsweise nicht ein , so steht er sich doch
bald genöthigt , Frankreich freiwillig den Rücken zu kehren ,
da Jeder ein wenig an seine Schuld glaubt und Niemand

mehr etwas mit ihm zu thun haben will .
Diese Vorkommnisse find ziemlich häufig , einen wirk¬

liche « Spion hat Frankreich aber nur einmal in den letzten

Jahren entdeckt , und dieser ist sein eigenes Kind , der Haupt¬
mann DreyfuS , welchen man allerdings nun gern zum
Ausländer stempeln möchte . Der Fall ist ja ein , man kann

wohl sagen , unerhörter gewesen und hat mit Recht die

öffentliche Meinung aufs Höchste erregt ; das Schlimme ist
nur , daß , wie dies überhaupt in der jetzigen Zeitrichtung

liegt und in Frankreich mehr als irgendwo anders zu
Mißbräuchen führt , sofort eine Kommission eingesetzt wurde ,
um ad hoc ein Gesetz zu schaffen , welches den Verrath
und die Spionage mit schärferen Strafen treffen soll ,
als den bisher vorgeschriebenen . Man kann nicht

behaupten , daß die jetzt geltenden milde sind , ja Viele dürften
der Meinung sein , diejenige , welche Dreyfus erleidet , wäre

härter als der Tod , den man jetzt in diesen Fällen zur
Anwendung bringen will ; aber letzterer wurde im Moment

als das einzig Richtige betrachtet , und ohne sich Zeit zu

ruhiger Ueberlegung zu lassen , wird dann sofort zur

Schaffung neuer Gesetze geschritten .
Schon ehe die Hauptvorlage an die Kammer gelangte ,

wurden allerlei Nebenvorlagen angenommen , die dem näm¬

lichen Beweggründe entsprangen und sich natürlich
alle gegen die Ausländer richten , so z . B . , daß ein in

ftemder Sprache in Frankreich erscheinendes Blatt auch als

ein fremdes betrachtet werden soll und der Ministerrath

gleich wie in Bezug auf letztere die Cirkulation im Lande

untersagen könne . Interessant ist auch ein Erlaß der

Polizeipräfekten , wonach aufs Strengste darüber zu wachen

ist , daß alle auf den Bahnhöfen angestellten Personen , selbst ,
wie ausdrücklich betont wird , die Büffettmädchen , französischer

(Nachdruck verboten .)

SlrriMge durch die Deutsch - Nordische
Ausstellung in Kubeck .

Von Paul Lindenberg .
II .

Die Lübecker Ausstellung ist nicht nur für die Gegenwart der
alten Hansestadt von größter Bedeutung , sondern auch für deren
Zukunft , und hiermit eng verschmolzen für die jener LandeStbeile ,
von denen her die Ausstellung in mehr oder minder reicher Weife
beschickt worden ist . Der geographisch « Kreis dieser Beschickung
aber ist ein sehr weiter : er beschränkt sich nicht allein auf die
wohlhabenden Nachbarprovinzen und ausländischen nordischen
Reiche , sondern er greift über Berlin und Magdeburg hinaus
und erstreckt sich bis Dresden und Erfurt , das Königreich Sachsen
und ganz Thüringen hanvtsächlich berücksichtigend , dann einen
beträchtlichen Theil der Rheinlande in sich schließend und allmählich
über Westfalen zum Ausgangspunkt zurückkchrend .

Daß Lübeck , seit Jahrhunderten im Besitz der regsten Handels¬
beziehungen , nach den genannten Ländern und Provinzen geschäft¬
liche Verbindungen infolge seiner Loge als Ostsee - Hafenstadt
unterhält , ist nicht zu verwundern , ebensowenig , daß von überallher
gern dem Rufe entsprochen wurde , die Deutsch -Nordische Ausstellung
zu beschicken, -- aber was hat dies mit der Zukunft zu
chuuS Nun denn , weil schon in einer kurzen Reihe von
Jahren jene gegenseitigen Handelsbeziehungen viel fester geknüpft
fein werden als je und zwar durch den Elb -Trave - Kanal zu dem
vor wenigen Wochen in Gegenwart der Minister von Boetticher ,
Miquel und Thielen feierlich der Grundstein gelegt wurde . Dieser
Kangl , von Lübeck bis Lauenburg gehend und dadurch einen neuen
Wafferweg von der Ostsee bis in das Reich hinein im Anschluß
an das große Stromgebiet der Elbe erschließend , ist nicht nur für
die Entwickelung Lübecks von größtem Werth , sondern namentlich
auch für jenes oben bezeichnete riesige Hinterland mit seiner reichen
Produktion der verschiedenartigsten Industrie - und Boden -Erzeugniffe .

Bei der außerordentlichen Bedeutung der Sache , denn e« handelt
sich um das wirthschaftliche Wohlergehen weitester BevölkerungS -
fchichten , darf ich vielleicht kurz die Wichtigkeit jenes Projekts
tzervorheben , mich dabei der sehr instruttiven Ausführungen eines

Nationalität fein müssen . Dem Uneingeweihten ist es aller¬

dings ganz unverständlich , was es auf den Bahnhöfen

zu spionireu giebt , aber es scheint ja , daß die Sicherheit
des Staates diese Maßregel erfordere . — Das eigentliche
Gesetz „ gegen Verrath und Spionage

"
gelangte erst in den

letzten Tagen der Session an die Kammer , hat abe ^ deren

Zeit nicht in Anspruch genommen , denn ohne jegliche
Debatte ist dasselbe durchgegangen . Es war dies allerdings
von der Regierung zur Bedingung gemacht worden , aber
eine Forderung derselben pflegt sonst dieser Rücksichtnahme
nicht zu begegnen . Daß diesmal so bereitwillig ihrem Ver¬

langen entsprochen wurde , erklärt sich einzig und allein
daraus , daß Jeder fürchtet , durch einen Einwand sich
den Vorwurf des Mangels an Patriotismus zuzuziehen ,
und davor schrecken selbst die „ internationalen " Sozial¬
demokraten zurück . In Wahrheit wäre es aber weit

patriotischer gewesen , das Gesetz Wort für Wort zu diskutiren ,
denn dasselbe enthält Klauseln , die an die deutsche Umsturz¬

vorlage unseligen Angedenkens erinnern . Den Verrath eines

Soldaten , auch in Friedenszeiten , nicht , wie bisher , als ein

politisches Verbrechen zu betrachten und daher mit dem Tode

zu bestrafen , ist eine Bestimmung , die die Meisten als

richtig werden gelten lassen ; bei dieser , um welche es

sich doch einzig und allein handelte , blieb man aber nicht

stehen . Eine Menge anderer Artikel haben , da man so

schön im Zuge war , auch sogleich eine Veränderung erfahren ,
und so lautet z . B . jetzt einer , daß , wer irgend welche

Pläne , Dokumente oder Informationen , die die äußere

Sicherheit des Staates betreffen , ganz oder zum Theil ver¬

öffentlicht oder nicht autorisirten Personen Einsicht darin ge¬
stattet , zu 3 Monaten bis 5 Jahren Gefängniß und einer

hohen Geldstrafe verurtheilt werden kann . Diese Fassung
macht den betreffenden Paragraphen zu einem der¬

artig elastischen , daß es überhaupt gefährlich sein
wird , noch über Frankreichs Vertheidigungsmaßregeln , über

seine Armee , Marine oder dergleichen , zu sprechen oder

mindestens eine öffentliche Kritik daran zu üben , die sich

auf irgend welche zur Kenntniß des Betreffenden gelangten

Thatsachen stützt . Die französische Presse ist denn auch
über diesen Artikel sehr erregt , besonders da derartige An¬

klagen nicht mehr vor einer Jury , sondern vor speziellen
Tribunalen mit Ausschluß der Oefsentlichkeit

zur Aburtheilung kommen sollen , und hält Versammlungen ab ,
um gegen dieses Gesetz zu protestiren . Zu größerer Besorgniß

haben aber noch die hiesigen fretnben Korrespondenten Ver¬

anlassung , die man für Aeußerungen der Blätter , die sie
vertreten , selbst wenn sie nicht von ihnen herstammen , ver¬

antwortlich macht , während die einheimischen Jonrnale im

Allgemeinen zu sehr gefürchtet sind , als daß man zu scharf

gegen sie vorgehen sollte . Das Gesetz hat die Sanktion des

Senats noch nicht erhalten , und es steht zu hoffen , daß sie

ihm nicht wird , im Interesse Frankreichs selbst , dem man

so eine seiner schwer errungenen Freiheiten , die der offenen

Meinungsäußerung , wieder nehmen will .

Ausland .
* Bulgarien . Da « Berliner „ Kleine Journal " veröffentlicht

ein Interview seines Berichterstatters mit Stoilow . Stoilow
glaubt bestimmt versichern zu können , daß die Unruhen jetzt vorüber
feien und daß denselben umso weniger Bedeutung beizulegen sei ,
als vornehmlich serbische Studenten daran betheiligt gewesen sind .
Stoilow verhehlt sich nicht , daß die tiefer gehende Mißstimmung im
bulgarischen Volke dadurch entstände » fei , daß viele Kreise durch
die Entsendung der Deputation nach Petersburg eine völlige Aus¬
lieferung Bulgariens an Rußland befürchteten . Dieser Verdacht ist
ungerechtfertigt . Stoilow erklärte die Deputation vor ihrer Abreise ,
daß er zwar normale Beziehungen zu Rußland Herstellen wolle ,
daß aber in Fragen wie der Abtretung der Häfen am
Schwarzen Meere und die Zulassung russischer Beamten und
Offiziere in die bulgarische Verwaltung und Armee , jede bulgarische
Regierung intransigeant bleiben müsse . Auch die Wahl des Fürsten
fei lediglich Sache Bulgariens . Die innere Selbständigkeit
Bulgariens muffe völlig intakt bleiben . Die Ansicht , daß zwischen

Vortrags bedienend , den der Lübecker Kaufmann E . Possehl , hem
hohe Verdienste um das Zustandekommen des Kanalplanes nach -
zurilhmen sind , seiner Zeit gehalten hat . Die kommerzielle Ent¬
wickelung Lübecks wurde in den sechziger und siebziger Jahren
nicht unerheblich gelähmt durch den Uebergang der Scgelschiffahrt
zur Dampfschiffahrt , da sich bei den billigen Frachtsätzen der Handel
neue Wege suchte , wobei er durch die Seitens der preußischen
Regierung unternommene Verbesserung der deutschen Ströme und
Kanäle und das hiermtt verbundene Wiederaufleben der Binnen¬
schiffahrt eine bemerkenswerthe Unterstützung fand . Lübeck , der
Größe nach der sechste Seehafen Deutschlands , wurde allmählich
auf die zehnte Stelle gedrängt . Durch den Bau des Nord -Ostsee -
KanalS entstand eine weitere Gefahr , denn hierdurch wurden
Hamburg und in gewissem Sinne auch Bremen an den südwest¬
lichsten Punkt der Ostsee gelegt und traten im Ostseehandel in
ernsten Wettkampf mit Lübeck . Letztere Stadt , mit dem erwähnten
Hinterland nur durch lheuere Bahnverbindungen ( die Eisenbahn -
Frachtsätze sind ungefähr 3 ' /- -mal größer als die des Waffer -
verkehrs ) verknüpft , mußte sich, wenn es nicht gänzlich an die
Wand gedrückt werden sollte , Luft und Raum verschaffen — das
war aber nur durch den unter Ungeheuern finanziellen Opfern
Lübecks in Angriff genomnienen Elb -Trave -Kanal möglich .
Welche » Nutzen wird er uns bringen ? Er setzt die Stadt
mit dem industrie - und rohstoffreichen Elbegebiete in die
kürzeste und billigste Verbindung und ermöglicht nicht nur
eine wachsende Einfuhr aus Rußland , Schweden , Norwegen , Däne¬
mark , sondern auch eine iniiibeftens in demselben Verhältmß stehende
Ausfuhr , da bisher infolge des fehlenden Maffenguts drei Viertel
der in Lübeck eingekehrten Schiffe unbeladen wieder in die Ostsee
zurückliefen . Das wird sich durch Eröffnung des neuen Kanals mit
einem Schlage ändern , da daun Lübeck fast an der Elbe liegt und
direkt mit Berlin (durch die märkischen Wafferüraßen ) , das schon
heute einen Flußschiffahrtsverkehr von dem Umfang der gesummten
Hamburger See - Einfuhr hat , sowie mit Magdeburg , Dresden , Prag
und später Wien in Verbindung steht . Dieses Elbegebiet aber erhält
durch den Kanal für feine Massengüter und Fabrikate de » billigsten
und kürzesten Weg zur Ostsee , der ihm allein die Konkurrenzfähigkeit
namentlich gegenüber England im baltischen Norden sichert .

Von diesem Standpunkt aus betrachtet , hat die Deutsch -
Nordische Ausstellung ihre besondere Bedeutung ; von uneiaennützigen

der Deputation und der bulgarischen Regierung Uneinigkeit bestände ,
ist völlig irrig . Stoilow hofft , daß die Deputation ihre Mission ,
die russischen Ansichten über bulgarische Verhältnisse zu klären , vckll
erfüllt habe .

* Serbien . Das Amtsblatt veröffentlicht das fanttionirte
Gesetz , betreffend die Konversion der Staatsschuld .

Aus Stadt und § and .

Wiesbaden , 23 . Juli .
— Zur Erinnerung . Bereits am 23 . Juli 1870 tarn tis

zwischen deutschen und französischen Truppen zu
' einem kleinen

Rencontre . Drei Compagniee » Franzosen suchten bet Gersweiler ,
eine halbe Meile von Saarbrücken , über die Saar zu gehen , wurden
aber an der Burbacher Brücke von zwei Zügen des 40 . Regiment »
mit einem Verlust von zwei Mann zurückgeworfen . Am selben
Tage kam es zu dem kleinen Gesecht bei Schrecklingen . Die
Zollhäuser von Schrecklingen und Willingen bildeten einen Stütz¬
punkt für französische Truppen und Auskundschaftungen , und e-
wurdc beschlossen , sie zu überrumpeln . Lieutenant von Alten mit
25 Mann Infanterie und 3 Ulanen begaben sich Nachts in Feindes¬
land und umzingelten das Zollhaus von Schrecklingen . Jndeß
wurde tapferer Widerstand geleistet , und erst nach hartem Kampfe
im Handgemenge gelang es , die Franzosen theils niederzumachen ,
theils in die Flucht zu schlagen . Lieutenant von Alten aber war
nicht unerheblich verwundet und mußte nach Saarlouis zurück »
transportirt werden ; er war der erste Verwundete deutscherseits in
diesem Kriege .

— Kriegsftrbilüum . Zu der am4 . August d . I . in Cassel
stattfindenden 25 - jährigen Erinnerungsfeier der Feldzugstheilnehmer
von 1870/71 ist ferner Folgendes mitzutbeilen : 1 . Durch Erlaß des
Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten vom 17 . d . M . ist ge¬
stattet worden , daß diejenigen Veteranen des Feldzuges 1870/71 ,
welche an der am 4 . August in Cassel stattfindenden Jubelfeier Theil
nehme » , die Reife dahin und zurück in der III . Wagenklafle aller
Züge auf Militärfahrkarten zurücklegen und zwar unter folgenden
Bedingungen : « ) Die Veteranen haben sich bei den Fahrkarten »
Ausgabestationen durch Vorzeigung des Besitzzeugnisser der Kriegs -
deukmünze für 1870/71 auszuweisen ; falls diese nicht vorhanden , ist
eine Bescheinigung de « TruppeiitheileS oder des heimathlichen
Bczirkskommandos über die Theilnahme am Feldzüge beizubringen .
Abschriften eingerahmter oder sonst zur Mitnahme nicht geeigneter
Befitzzeugnisse sind durch die Ortspolizeibehörde oder durch öffent¬
liche Beamte , die zur Führung eines Dienstsiegel « berechtigt sind , zu
beglaubigen ; b ) die Ausweispapiere werden bei der Verausgabung
der Militärfahrkarten auf der Rückseite abgestempelt , sind bei der
Fahrt mitzunehinen und auf Verlangen dem Zug - und Bahnsteig -
personal vorzuzeigen ; c) die Militärfahrkarten zur Hin - und Rück¬
fahrt haben 3 Tage Gültigkeit . 2 . Um verschiedenen , namentlich
Seitens der Aerzie , Beamten rc ., welche während des Krieges im
Felde thätig waren , ergangenen Wünschen gerecht zu werden , ist die
frühere Bestimmung dahin erweitert , daß zur Theilnahme an der
ErinncrungSfeier alle Kameraden von 1870/71 berechtigt sind , welche
in Feindesland gestanden und eine Kriegsdenkmünze des Feldzugs
1870/71 erhalten haben . Beide Erfordernisse sind nachzuwetjen .
3 . Der Termin zur Anmeldung wird bis zum 24 . Juli ausgedehnt ,
Spätere Anmeldungen können keine Berücksichtigung finden . 4 . ES
wird ausdrücklich hervorgehoben , daß den Theilnehtnern keinerlei
Kosten außer den persönlichen Ausgaben erwachsen werden .

— Sdiulanefliige schreibt man uns von geschätzter
Seite : Schulausflüge werden in diesem Monate von allen Lehr -
anftaltcu , höheren und niederen , unternommen , denn die gegen¬
wärtigen langen Tage sind zu diesem Zweck ganz besonders geeignet .
Es ist eine Freude , den heiteren Schaaren draußen zu begegnen , die
alle der Gedanke beglückt , auf eine kurze Spanne Zeit den schwülen
Schulraumen entrückt zu sein . Wer dächte da nicht an dar
eigene längst entschwundene Jugendglück ! Für den begleitenden
Lehrer muß es übrigens keine angenehme Ausgabe sein , eine
so stattliche Schaar hinauszusühren , übernimmt er doch
dabei noch eine Art von Verantwortlichkeit den Eltern
gegenüber , die in der Klasse nicht von ihm gefordert wird .
Auch sind nicht gerade alle Eltern geneigt , ein größere » oder kleinere »
Mißgeschick so gemüthlich auszusassen , wie der Berichterstatter der

„ Tagblatt " die Ziigverspätung in Eppstein , und gewiß hätte auch
er etwas anders über die Sache gedacht , Wenner , wie der Schreiber
dieser Zeilen , als Vater bis in die frühen Morgenstunden auf die
Rückkehr feines Kindes hätte warten müssen . Wenn man einen
solchen Ausflug unternehmen wollte , mußte man vorher so genau
mit den Entfernungen bekannt fein , daß eine Zugverspätung
ausgeschlossen war . Auch empfiehlt e» sich nicht , den letzten
Zug zur Rückkehr zu benutzen , bei dem vorletzten ist die Heimkehr
auch bei einer Verspätung immer noch möglich . Dieser Fall drängt
die Frage nach der Berechtigung solcher größeren Touren in den
Vordergrund . Gewiß ist nicht « dagegen zu sagen , wenn die Ober -
klasse einer höheren Lehranstalt einen ein - bis zweitägigen Ausflug
unternimmt ; es ist das ein Fest für die Jünglinge , an da » sie im
späteren Leben noch gern zurückdenken . Nebriqens ist e« auch hier

Männern , denen das Wohl ihrer Stadt am Herzen liegt ,
ins Leben gerufen , wird sie in der Entwickelung Lübecks einen
wichtigen Werkstein bilden und wird noch lauge von beträchtlichem
Nutzen sein , wenn die Inftig -aumuthigen Holzgebäude längst vom
Boden des Ausstellungsplatzes verschwunden sind . Vorläufig aber
stehen sie noch in ihrem heitern Farbengewand da : hier , dem Ein¬

gang zunächst , wenn wir vorläufig von den Spezial -Ausstellungen
absehen , da » Heim für Gartenbau und Landwirt hschaft , daneben
die zweite Haupthalle , dann im Mittelgrund das mächtige , hoch¬
überkuppelte Hauptgebäude und endlich seitlich von ihm die Maschinen¬
halle , diese allein an sechstausend Quadratmeter bedeckend .

Hier in dieser Maschinenhalle empfinden wir so recht , tjenn
wir bildlich sprechen , de « ehernen Flügelschlag des Zeitgeistes , hier
merken wir , daß wir in einer Epoche leben , deren ieber neue Tas
Ueberraschendes und Wichtiges bringt , in die Mehrzahl unserer
Berufsarten tief eingreifend und an vielen Stellen die persönliche
Thätigkeit des Menschen fast ganz aushebend . Wie das um und
über und neben uns poltert und klappert , faust und stampft ,
stöhnt und dröhnt , wie die Riesenräder in der Luft Herum¬
wirbeln , die Treibriemen surren und die Waffer , von einer
Sentrifugalpumpe gefördert , herausrauschen , tausend Liter in
weniger al « einer Minute ! Man fühlt sich zuerst beengt und
bedrängt , man schreitet behutsam vorwärts , um nicht von einem
jener flinken , bald der Länge nach , bald im Kreise herumfliegenden
Eiseufiuger ergriffen zu werden , bis schnell die Sicherheit wiederkehrt
und and ) die Augen sich in dem fcheinbar wirren Durcheinander
zurechtfinden , denn Geländer schließen die Maschinen av , und von
seltener Ordnung zeugt das Ganze . . .

Wie heiß der Wettkampf zwischen Dampfkrast und Elektricitat

ist , beweist uns auch diese Halle . Jeder der beiden Gegner sucht
sein Gebiet zu behaupten und zn vergrößern , leder durch immer
sinnreichere Erfindungen und Ergänzungen den Feind zu über¬

trumpfen , jeder durch die erwähnten eisernen ginget die de »

Menschen überflüssig zn machen . Da , wie durch unsichtbare Gewalt

getrieben , setze» sich plötzlich einige Rädchen in schnurrende Be¬

wegung , mehrere eiserne Platten schieben sich in demselben
Moment Über - und durcheinander , zierliche Stahlstistchen
huschen emsig herauf und herunter : eine DampfdrechSlerei
jst 's , die eben mit ihrem metallenen Munde einen ungefügen
Holzkloben verschlingt uns nach wenigen Minuten di «
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nicht gerade erforderlich , daß die Touren mit einer allzn -
langen Eisenbahnfahrt begonnen werden ; es entstehen dadurch
Kosten , die man den Eltern ersparen kann . Auch wird
dadurch der Jugend eine Krankheit der Gegenwart , das Reise¬
fieber , anerzogcn , und die Schönheiten , welche die engere
tzeiniath bietet , werden vernachlässigt . Es giebt heute Tausende ,
sic mitleidig lächeln , wenn man ihnen bekennt , daß man beispiels¬
weise die Tyroler Alpen noch nicht gesehen habe ; fragt man sic aber
nach den Schönheiten , die ein einfacher halbtägiger Rundgang :
Wiesbaden , Platte , Hohe Kanzel , Kellerskopf , Rambach , Wiesbaden
bietet — und dieser Gänge giebt ' s in größerer und kleinerer Aus¬
dehnung zu Dutzenden — so ist die Reihe an ihnen , verlegen zu
werden . Die Jugend sollte vor allen Dingen die nächste Umgebung
der Heimath kennen lernen , größere Touren gehören für ein späteres
Alter . Am allerwenigsten aber sollte die Volksschule diese Einrichtung
der Gymnasien nachahmen wollen . Ihre Schüler stehen in einem
Alter , das für solche Strapazen nicht Ausdauer genug hat . Spazier¬
gänge von einem halben Tage reichen vollständig ans , daß sich die
Schüler müde laufen und „satt " sehen können ; für die Aufnahme
landschaftlicher Reize , wie sie unter Anderem der Rossert und das
Lorsbachthal bieten , fehlt ihnen doch die nöthige Reise . Warum in
die Ferne schweifen , wenn das Schöne so nahe liegt ? Man gehe
weniger weit , dafür aber öfter und vermeide dabei so viel als
möglich den Besuch von Wirthschaften , denn gerade hier kann die
Schule eindringlich lehren , was für eine schöne Sache cs mit der
Mäßigkeit , der Grundlage der VoÜswohlfahrt , ist .

— Z « r freie « Aerztemahl schreibt man uns : Behufs Ein¬
führung der freien Acrztewahl für die Mitglieder der hiesigen
gemeinsamen Ortskrankenkasse " ernannte die diesjährige ordentliche
Generalversammlung eine Kommission , bestehend aus 18 Mitgliedern ,
welche nach Beschaffung des diesbezüglichen statistischen Materials
aus vielen Städten Deutschlands in einer Reihe von Sitzungen
Berathungen pflog . Ein besonders günstiger Stern scheint darüber
indeffcn nicht gewaltet zn haben . Abgesehen von dem ärztlichen
Honorar , das von ca . 10,000 auf 15,000 Mk . erhöht werden müßte ,
ergeben sich indirekt weit höhere Belastungen durch die Behandlung
selbst , weil der freigewählte Arzt seinen Patienten nicht so streng
zur Wiederaufnahme der Arbeit veranlassen wird , als der von
Kranken überlaufene Kassenarzt und dadurch die Zahl der Krankheits -
tagc sich wesentlich steigert . Eine Erhöhung der Beiträge für Arbeit¬
nehmer um 4 Pf ., für Arbeitgeber um 2 Pf . pro Woche und
Mitglied wäre mindestens erforderlich . Weiter bereitet auch die
Frage , mit wem verhandelt werden soll , Schlvierigkeiten . Der ge¬
eignetste Faktor hierzu wäre ja wohl der hiesige ärztliche Verein .
Leider weist derselbe die Zulassung eines Homöopathen und eines
Naturarztes zur Behandlung zurück . Und doch handelt es fich hier
nicht um sogenannte Naturpsuscher , sondern lediglich um approbirte
Mediziner , die sich dieser Richtung widmen . Gemäß dem Grundsatz ,
daß zur Heilung des Kranken dessen Vertraue » zum Arzt nötbig ist ,
kann man den Anhängern der Naturheilmethode ihre Forderung eines
entsprechenden Vertreters nicht verweigern . So oft werden übrigens diese
Fälle nicht vorkommen . Auch in Leipzig setzten die Allopathen dieser
Forderung hartnäckigen Widerstand entgegen , indeß sind heute
sowohl Homöopathen wie Natmärzte zugelassen ; ähnlich liegen die
Verhältnisse in Berlin . Zur Ueberwachung der ärztlichen Ver¬
ordnungen in Bezug aus allzu theure , nicht absolut nöthige Medizin
und zur Entgegennahme von Beschwerden der Patienten gegen
Aerzte und umgekehrt besteht in anderen Städten ein Ausschuß , der
zur einen Hälfte aus Aerzten . zur anderen aus Kassenmitgliedern gebildet
ist . Auch für Wiesbaden wäre eine derartige Einrichtung im Interesse
der Kasse wünschenswerth . Allein auch hier stößt die Kommisston
mit der Forderung , eine unbeteiligte Person , die das Vertrauen
beider Kontrahenten genießt , bei Stimmengleichheit zur Entscheidung
heranzuziehen , auf scheinbar unüberwindliche Hindernisse . Sollte
:S dem ärztlichen Verein nicht gelingen , dieselben zu beseitigen ,
so dürste aus den Kommisfionsberathungen kaum mehr fteraitS =
kommen , als eine Erweiterung des Instituts der Kassenärzte
mittels öffentlichen Ausschreibens . Für die Anhänger der freien
Acrztewahl wäre ein solcher Ausgang sehr bedauerlich , zumal sie
ihr System als das dem Kranken zweckmäßigste anerkennen und ,
wie die „ Freis . Ztg ." dieser Tage schrieb , es des Schweißes der
Edlen Werth erscheint , dafür einzutreten unter gleichzeitiger Schaffung
ausreichender Kontrolleinrichtungen . Da das Simulanteuthum
zumeist in der Arbeitslosigkeit wurzelt , so ist es schwerlich aus -
zurotten ; nur eine Versicherung gegen Arbeitslosigkeit , wie sic in
einigen Gcwerkvercincn besteht , könnte hierin Äbhülfe schaffen .

— « eint Vogel - und Königsschietzen des Bürgerschützeu -
Eorps schossen ferner Trophäen die Herren Gustav Nölker ( die
rechte Krone ) und Hermann Trog ( den linken und den
rechten Flügel ) . Das Festessen nahm bei starker Betheiligung
einen animirten Verlauf . Der Chef des Corps , Herr
Kaufmann Wilhelm Reitz , toasfirte auf Kaiser und Reich ,
der erste Schützcnmeister , Herr Schloffermeister Fritz Mai , auf den

Srotektor
des Corps , den Großherzog von Luxemburgs und Herr

ustav Nölker auf den derzeitigen Inhaber der Königswürde ,
Herrn Spediteur Blum . Der Besuch des Fcstplatzes tvar leider
gestern Nachmittag nicht besonders lebhaft .

— Auf dem 14 . Verbandsschietzen zn Morms haben von
hiesigen Schützen auf der Standfestscheibe „ Speyer

"
Herr Jos .

Geyer den 7 . ( silberner Pokal ) und derselbe auf der Ieldfestschcibe
. Mittelrhein " den 3 . ( 150 Mk . baar ) , auf der Feldfcstscheibe
„ Baden " hat Herr W . L ö w den 7 . und auf der Feldfcstschcibc
„ Mittelrhein " Herr E . Petry den 9 . Preis erhalten . Herr Geyer
hat außerdem einen guten Treffer auf Scheibe „ Jubiläum " .

— Klumendiedstatzt . Schon wiederholt wurde » in dem
Blumengarten vor dem Kurhause in letzter Zeit unter verschiedenen
Pflanzen , hauptsächlich von de » dort anfgestellten blauen Hortensien ,

daraus entstandenen schmucken , mit allerliebsten Schnitzarbeiten
versehenen Teller , flachen Schüffeln , Wandbrettchen zc. zu Tage
fördert . Doch erhebt fich in stattlicher Höhe und Ausdehnung ein

buntfarbiger Villenbau , nur aus Kaffee -, Thee -, Konservenbüchse »
der hundertfachsten Formate , klein , groß , schmal , niedrig , Buchsen ,
Kasten , Dose » zusammengesetzt ; nach künstlerischen Entwürfen

ausgesührte Bilder bedecken fie , nicht minder allerhand Inschriften
in Deutsch , Französisch , Englisch, Spanisch , Schwedisch , Russisch ,
selbst Chinesisch , denn diese Büchsen wandern durch die ganze
Welt und kehren oft , wenn auch erst nach Jahren , nach Deutsch¬
land zurück , hier angestaunt als Muster fremde » Gewerbefleißcs .
„ Nein , daß die Chinese » schon so weit vor sind und so etwas
liefern können " — aber nun guckt auf jene Maschine , deren
lithographische Steinplatten die „ echt -chinesischen " Bilder und
Schriftzeichen enthalten ; eine Tafel glänzenden Weißblechs erfaßt
fie nach der andern , bedruckt und lackirt fit im Umsehen ,
schleudert sie davon , die bunten Dinger wandern in eine
zweite Maschine , die sie auseinander reißt und dann wieder
zusammcndrückt , und da purzeln schon die Thee - , die Kakao - , die
Kakcs -Büchsen fix und fertig heraus . Aehnlich mit den Maschinen
für Metallbcarbntung , mit den Schnellpreffcn für Zeitungsdruck ,
für Buchbindereien , mit den Znpfmaschincn für Polstermaterial ,
mit den Maschinen znm Füllen nnd Siegeln der Mineralwaffcr -

Flaschen , jenen zum Sticken von Wäsche und Gewändern , zum
Auslesen von Reis uud Getreide , und noch zu hundertfachen andern

Dingen . t m
Auch für die Hauswirthschaft direkt sorgt das Maschmcnwesen :

hier wird auf maschinellem Wege Wäsche gereinigt und gewrungen ,
dort riccht ' S wundervoll nach frisch gebranntem Kasice , denn eine

Kaffee - Röstmaschine ist im Betrieb , da befinden fich , ganze Schwemc -

and Ochsenviertel zerkleinernd , koloffale Wiegemesser auf ebenso
kolossalen Fleischbänken in unermüdlicher Thätlgkcit , daneben wird
in blitzblanken Blechgefäßen Butter aus pasteuristrter Milch her -

aestcllt , und nicht weit davon wird verschiedenartigstes Gemüse zu
Konserven verarbeitet und gleich zum Versand verpackt . Ist hier
die Dampfkraft doch nur für größere Betriebe « » gewendet ,
so spaziert die Elektticität schon ganz direkt in die Küche
und selbst in das Toilettengemoch hinein . Die Allgemeine
ElektncitätS - Gesellschaft hat einen kleinen transportabcln

entwendet . Vorvcrgangene Nacht wurde abermals in denselben ei » »
gestiegen und mehrere dieser blauen Blumen entwendet uub umhcr -

geworfcn , dabei zarte Rabatten zertreten . Auch von den neueren
blühbaren CanuciS wurden verschiedene ausgerissen und umher¬
geworfen , sowie an andern die Blüthcnrispcn abgeschnitten . Zu be¬
dauern ist , daß solche Frevler nicht ertappt wurden . Dem ganz
besonderen Schutze des Publikums sei diese Anlage empfohlen .

— Gesperrt . Die Uhlandstraße wird zumLwcck der
Herstellung einer Wasser - und Gasleitung vom 23 . d . M . ab auf
die Dauer der Arbeit für den Fährverkehr polizeilich gesperrt .
Ebenso der Michels berg zum Zweck der Herstellung des Kanal -
anschluffcs zur neuen Entwäfferung des Grundstücks MichelSberg 22
für den durchgehenden Fuhrvcrkehr .

Vereins - Nachrichten .
(Äurje sachlicheBerichte werden bereitwmigst unter dieser Ueberschrist ausgenommen .)

* Das Sommerfest des „ Tnrn - Vereins " ist des Wetters
wegen verschoben worden und findet voraussichtlich Sonntag , den
28 . Juli , statt .

Klimme « aus dem Ihtblihnut .
( Für Veröffentlichungen unter dieser Ueberschrist übernimmt die Redaltion keinerlei

Verantwortung .)
* Dem Einsender in Nr . 333 dieses Blattes — E . B . Mainz ,

18 . Juli — zugleich mit bestem Dank für das an de » Tag gelegte
Interesse die ergebenste Antwort , daß in dem ProaranW für die
Sedanfeicr in Wiesbaden bei dem Wartthnrmfeste das Abbrennen
von Freudenfeuern bereits vorgesehen worden ist , wie auch
bei der Schmückung und Bekränzung der Denkmäler bas an die
Heldenthaten der Nassauer in der Schlacht bei Waterloo gemahnende
nicht vergessen werden wird .

Der Vorsitzende des Central - Anssichuffes .
* I » Nummer 335 des „ Wiesbadener Tagblatt

" führt eine

„ Stimme aus dem Publikum " bittere Klage über die Zucht¬
losigkeit eines Theiles der hiesigen Jugend und
fragt am Schluffe besorgt , was man wohl zur Abhülfe thun könnte .
Zur Beantwortung dieser Frage dürfte c8 sich empfehlen , den Ur¬
sachen des Uebels nachzuforschcn . Diese sind der verschiedensten Art ,
und einige von ihnen solle » hier näher beleuchtet werden . Wies¬
baden steht gegenwärtig an der Grenze einer Großstadt , und die
Zahl Derer , die sich gegenseitig kennen , ist unter den74,000 Personen
gewiß nicht groß , am geringsten , wenn es sich um Kinder handelt . Das
Gefühl bet Zusammengehörigkeit ist infolgedessen sehr schwach entwickelt ,
die wenigsten Erwachsenen sind sich bewußt , daß fie mit den vielen
Tausenden eine große Lebensgemeinschaft bilden , und daß jedes
moralisch gesunde Glied der Gesellschaft die unabweisbare Pflicht
hat , den moralisch Kranken seine Fürsorge zuzuwenden . „ Was geht
Dich daS Eigenthum des Andern an ? " oder „ Blase nicht , was Dich
nicht brennt "

, denkt die Menge , und es fällt ihr nicht ein , einen
Diebstahl zu verhindern , den rohe Jungen unter ihren Ange » aus¬
üben . Die ethische Erziehung unseres Volkes ist eben noch weit vo » dem
Gefühl der gegenseitigen Verantwortung entfernt , aus welcher das
Bewußtsein hervorgcyt , daß ich selbst einen Hemmschuh des Guten
bilde , wenn ich dem Bösen nicht eutgegentrete , wo es in meinen
Kräften steht , oder daß ich in dem gegebenen Fall durch meine
Gleichgültigkeit den Eigenthiimer schädige und aus die Besserung
des jugendlichen Misselhäters nicht einwirke . Was ich thun
würde , wen » ich die Kinder meiner Freunde , Verwandten oder
gute » Bekannten ans Abwegen a » treffe , das soll ich nicht
unterlaßen , wen » cs sich um die Erziehung weiterer Kreise
handelt , deren moralische Versumpfung mir selbst , dem Gcmein -
und Staatsleben so gesährlich werden kann . Eine weitere Quelle
der beklagten Uebelständc ist in der geringen Entwickelung des
Rechtsgefühls zu suchen , wen » es sich um unbedeutende Sachen
handelt . Leider vergesse » viele Elter » , daß gerade die kleinen Dinge ,
mit denen das tägliche Leben die Kinder zusammenfübrt , besonders
dafür geeignet find , den Begriff „ Mein und Sein "

zu klären und
die praktische Auslegung des Gebotes zu zeigen : „ Du sollst nicht
sichle » ! “ Alle großen Diebe haben in der Jugend mit kleinen Dingen
angefaugen , und wer sich ungewarnt an den Aepfcln ober Birnen
des Nächsten vergreifen darf , dem ist damit der Beginn der Ver¬
brecherlaufbahn geglättet . Es ist also nothwcndig , daß sich die
Gesellschaft auf ihre Pflichten besinnt und sich Derjenigen annimmt ,
die ans Mangel an häuslicher Erziehung in Gefahr stehen , zu ver¬
wahrlosen . Fragen wir uns , was in dieser Beziehung in unserer guten
Stadt bisher geschehe » ist , so wird die Antwort recht beschämend
ausfallen . Meines Wissens wird so viel wie Nichts für die Jugend
in den schulfreien Stunden gethan . Zwar hat man vor mehreren
Jahren , dem Beispiel der höheren Lehraustalte » folgend , sogenannte
Spielkurse eingerichtet . Der Besuch derselben ist ein freiwilliger , und
darum werden gerade diejenigen Elemente ausbleibcn , die der
bewahrenden Hand bedürfen . Ein Kinderhort ist ebenfalls vor¬
handen und zwar in Verbindung mit der Kindcr - Bewahraustalt ,
doch da von allen Schulen bis zu derselben ein weiterer Weg
zurückzulegen ist , so werden sich auch dort Diejenigen der Beauf¬
sichtigung entziehen , welche lieber losen Streichen iiachgehen wollen . Mit
diese » macht die Anstalt darum auch meines Wisseus wenig Federlesens
und weist fie aus , und damit hat sie recht , denn das böse Beispiel
kann auf die Erziehung der Ucbrigen nicht fördernd einwirken .
Was hier fehlt , das sind Knabenhorte im Anschluß an die Volks¬
schulen , wie sie z . B . unsere Nachbarstadt Biebrich eingerichtet hat .
Dort begeben sich die Knaben aus dem Nachmittagsunterricht in ein
zu dem Zweck eingerichtetes Zimmer . Nachdem das Vcsperbrod
verzehrt ist , wird die Zeit von 4 bis 7 Uhr mit Anfertigung
der Schulaufgaben , Spielen und Handarbeit ausgcfiillt , und
die Versuchung , auf Abwege zu gerafften , bleibt ihnen
während dieser Zeit wenigstens erwart . Vielleicht würden der
Klagen über die Zuchtlosigkeit der Jugend weniger werden , wenn
jede der sechs großen hiesigen Volksschulen mit einem solchen

elektrischen Badeofen ausgestellt , worin das Wasser im Nu zum
Sieden gelangt , sodann einen elektrischen Hitzapparat für Plätteisen
und sogar für Haarbrennscheeren , Glückliche Hausfrauen , Zofen
und Köchinnen der Zukunft , in der bas „ koche mit Gas " und „ ver¬
schönere Dich durch Elektticstat "

allgemein zurVerwirklichung gelangt
ist ! „ Minna , ei » Bcafiteek !" — die zarte Küchenfee dreht nur den
Gashahn auf , und die hellen Flamme » lecken hervor , und : „ Anna ,
plätten Sie schnell die Kragen und Manschetten des Herrn !" Anna
knipst an der Kurbel der elettrischen Leitung , nach zwei Minuten ist
der Bolzen schon heiß , und vielleicht setzt ihn gar cin Miniatvr - Motor
in ruhelose Bewegung . Das ist so ein hauswirthschaftlichcs Bttd
zu Ende des Jahrhunderts !

Diese klciilern bewegllchcu Motorc sind für das Handwerk bereit »
von großer Wichtigkeit geworden und können ihm fördernd in
seinem Widerstand gegen die allvcrnichtenbe Großindustrie zur
Seite stehen . Die genannte Elektricttäts - Gesellschaft hat einen
derartigen Fahrmotor mit breioiertel Pferdekraft ausgestellt , der
infolge eine » Hebelarms mit den verschiedenen Gewerkbetrieben ver¬
bunden werden kann und fast geräuschlos arbeitet Ach , fein
großer Kollege , ein fülifundzwanzigpfcrdiger Präzisionsmotor von
Krupp , der Mühlenapparatc treibt , tftut es nicht , er läßt die
Schwungräder von zehn Metern Durchmesser mtt unheimlichem Sausen
fich pfeilschnell drehen , daß man beim Vorbeigehen einen starken
Luftdruck verspürt , bei uns sogar so stark , daß wir schucll in der
frischen Lust außerhalb der Maschinenhalle stehen und nach einer
Weiteren Minute im „Nürnberger Glöckla "

fitzen , allwo das Kulm¬
bacher kühl und schäumend dem Faß entanillt .

Gewiß , auch nur der flüchtigste Gang durch solch eine Maschinen¬
halle erfüllt uns mit staunender Bewunderung vor dem menschlichen ,
nimuiermüde » Ernndnngsgcist ; ober , Haud aufs Herz , wie rasch
wird diese Bewunderung verscheucht durch das Gefühl innigster ,
reinster Freude , wenn hier draußen , vor dem alterthümlichen ,
gemüthlichen Heim des Gambriiius , die Augen hinüberschweifen zu
Den in goldigem Sonnenschein daliegenden Wunderwerken der Natur ,
die einen feiten lieblichen Rahmen der Ausstellung verliehen hat ;
nnd , daß diese einen solchen besitzt , daß man im Anschauen sich von
all den andern wiichtigen Eindrücken erholen und befreien kann ,
das gereicht ihr zu ganz besonderem , immer auf » Neue zu rühmendem
Vortheil !

Knabenhort verbunden wßrdc . Selbstverständlich soll Mit diesem
Vorschlag nicht gesagt fern , daß die gerügten Mjsscthaten aus¬
schließlich von den Knaben der Volksschulen verübt werden ; auch
die höheren Lehranstalten dürften einen nicht unbedeutenden Prozcyt -
satz solcher Knaben answeiscli , bje, sich selbst überlassen , in ihrem
Betragen recht viel zu wünschen übrig lassen .

* § o « « rnvrrg , 22 . Juli . Herr Bürgermeister Seel gen
ist bis zum 3 . August d . I . beurlaubt und wird durch den
Bürgermeister - Stcllvertrtter , Herrn Johann Abt , vertreten .

* Delkenheim , 22 . Juli . Die Wahl des seitherigen
Bürgermeister - Stellvertreters , Herrn Heinrich Jakob Bücher , zum
Bürgermeister hiesiger Gemeinde ist bestätigt worden .

* Komlmrgv . d . K ., 22 . Juni . Der „ Taunusbote " meldet :
Gestern Abend , 9 Uhr , hat sich die 19 - jährige Tochter eines
Sachsenhäuser Steuererhebers im hiesigen Schloßparkweiher
ertränkt . Dieselbe hatte mit einem hier dienenden Einjährig -

Freiwilligen aus Frankfurt a . M . ein LiebeSverhältniß , dessen Bruch
sie zu dem Schritte veranlaßt haben soll .

Vermischtes ,
* Der Untergang des Dampfers „ Maria U . " ist durch

eilte falsche Schiffsbewegung veranlaßt worden . Wem die Ver¬
antwortung hierfür zufällt , ist nicht festgcstellt . Das Schiff wurde
beinahe in zwei Theilc zerschnitten . Der Kapitän der „ Maria "

erzählt ,
daß er durch das verzweifelte Geschrei aus dem Schlafe geweckt
wurde . Er habe die Niederlassung der Boote befohlen ; die Zeit
hierfür fei jedoch zu kurz gewesen , da fein Schiff binnen 3 Minuten
unterging . Die Reisenden gehörten beinahe sämmtlich den südlichen
italienischenProvinzen an . Die Geretteten berichteten herzzerreißende
Scenen . Von einer aus 7 Köpfen bestehende » Familie wurde nur
ein 8 -jähriges Kind gerettet . Die Bemannung der „ Ortigia " leistete
Wunder an Hingebung bei der Rettung der Ertrinkenden . Die
„ Maria P " war versichert . Die Anzahl Der Tobten beträgt 144 ;
doch ist die Ziffer noch nicht endgültig festgcstcllt . In Genna herrscht
große Erregung über bas Unglück .

* Kettelnde KchuUehrer . Man schreibt der „ Sagt R .
"

ans Madrid : Die fünf Schullehrer von Benagalbo » durchzogen
dieser Tage wieder einmal die Straßen von Malaga , um zu betteln .
Der Civilgouvernenr hat zwar sehr strenge Maßregeln ergriffen ,
um z » verhindern , daß der Fall sich wiederhole — aber was
nützt das Alles , wenn man nicht zu gleicher Zeit das traurige Loos
der armen Lehrer bessern kann ? Sic Ortschaften Gala bei Moral ,
Rincon de la Victoria und Beuagalbon , die zu dem Stadtbezirk ge¬
hören , sind vollständig ruinirt ; zwei Sritte ! der Einwohner find
ausgcwandert , und die Ucbriggeblicbenen sterben buchstäblich Hungers .
Sie meisten Familien zünden schon feit Monaten weder Licht noch
Herbfeuer an und leben ausschließlich von Brod , Wasser , Salz und
Del . Wer wirklich » och etwas Besseres zu essen hat , versteckt es
wie einen kostbaren Schatz , damit es ihm nicht geraubt werde .
Besitz und Eigcnthnm kennt man in Benagalbo » überhaupt nicht
mehr . Die meiste » Häuser stehe » leer , fei » Mensch beansprucht fie
als sein Eigenthum , und Jeder zieht , wohin er will . Aber trotz
dieser fast unglaublichen Armuth müssen die Ortsbewohner noch
ebenso pünktlich und ebenso viel Stenern zahlen wie früher . Vor
Jahren galt der Landstrich um Benagalboii als sehr fruchtbar und
sehr reich ; aber jetzt sind die herrlichen Weinberge durch die Reb¬
laus vernichtet , die Felder liegen brach und wüst , und der Fisch¬
fang ist so zurückgegangen , daß er als Einnahmequelle überhaupt
nicht mehr in Betracht kommt . Daß eine so elende Gemeinde ihre
Lehrer nicht bezahlen kann , liegt auf der Hand , aber daß ein so¬
genannter civilisirter Staat solche Zustände in seiner Mitte duldet ,
das ist etwas , was man außerhalb der spanischen Grenzpfähle wohl
kaum begreifen dürfte .

* Motzer die blonden Menschen stamme « , erzMt ein
Märchen der trausfilbnnifcften Zigeuner . Einst hatte sich der Stamm
von Knkiiya zur Herbstzeit am Rande eines großen Gebirges ge¬
lagert , nm dort den Winter zuzubrmgen . Während der schönen
Herbsttage fangen und tanzten fie vor

"
ihren Zelten . Eines Tages

wurden sie während des Tanzes von einem wilden Hagelwetter
überrascht ; schon wollten fie fliehen , aber da hörte der Hagel auf ,
und statt dessen stand eine wunderschöne Frau vor ihnen . Ihre
Haut war so weiß wie der Schnee , ihr Haar glänzte wie da »
Gold in der Sonne ; ihre Singen aber glichen dem Himmel
im Frühling , und die schöne Frau sprach : „ Ich bin die
Fran des Nebelkönigs , die Herrin des Schnees . Ich wohne
in einem Lande , fern von hier , wo ewiger Schnee ist . Dort hörte
ich erzählen , daß die Leute hier auf Erben bie Liebe besäßen , die
sie glücklich und unglücklich macht . Ich weiß nicht , was Glück ist ,
ich weiß nicht , was Schmerz ist , ich weiß nicht , was Liebe ist . Ich
möchte nun gern das Feuer der Liebe empfinden , obwohl ich von
Kälte nnd Eis durchdrungen bin . Wer von Euch will mich die
Liebe lehren ? " Da trat der schönste Jüngling des Stammes z »
ihr und sprach : „ Ich will Dich lieben , bann wirst Du mich auch
lieben .

" Er umarmte fie — aber er ließ sie schnell fahren , benn sie
war kalt wie der Schnee , und ihre Lippen schienen starr wie das
Eis . Trotzdem wurde die Hochzeit gefeiert und der Zigeuner fühlte
die schöne Frau in fein Zelt . Als sie aber wieder hcrauskam , war
sie ganz verändert . Ihr weißes Gesicht färbte ein zartes Rosenroth ,
ihre Singen strahlten und funkelten . Sic war » och viel , viel schöner ,
als am ersten Sage , beim sie hatte bie Liede kennen gelernt . Nach
einem Jahre gebar sie einen Sohn , der war gerade so flachshaarix
und blauäugig Wie sic , und nun wurde ihre Liebe zu ihren .
Manne noch stärker . Zwanzig Jahre lebten sic in Glück und
Freude zuianimc » und hatten viele Kinder , die alle der Mutier
glichen . Nach zwanzig Jahren aber starb der Mann und wurde
mit Jammern und Klagen begraben . Viele Männer Warben nun
um die schöne Frau , sic aber wich allen ans , und eines Abends , als
die Zigeuner vor ibreu Zelten saßen , trat sie zu ihnen und sprach :
„ Mein Mann der Ncbelkönig fordert mich jetzt zurück . Als ich zu
Euch tarn , mußte ich ihm versprechen , heimzukehren , wenn der Mann
meiner Liebe gestorben sei . Nun gehe ich zu ihm , um auch ihn die
Liebe zu lehren . Ihr aber hütet meine Kinder und liebt sie , wie
ich Euch geliebt habe . " Da schwebte ein dichter Nebel heran , der
die schöne Fran cinhüllte , und die Leute sahen noch lange , wie fie
mit dem Nebel Weit über das hohe Gebirge schwebte und in der
Ferne verschwand . Ihre Kinder aber wuchsen heran , und von ihnen
stammen die blonden Menschen .

* Wir entstand das Kutschtze - Lied ? Darüber berichtet
Kutschte in den znm „ Jubiläum des Napoliumliedes " erschienenen
„ ausgewähltcn Gedichten "

Folgendes : Es war am 3 . August 1870 ,
Nachts zwischen 11 bis 1 Uhr , als ich hinter Oueichheim bei Landau
vor Weißenburg mtt Kamerad Breiter , meinem vertrautesten
Freunde , auf Vorposten stand . Da deutete dieser auf ein Geräusch
vor uns und rief mir zu : „Was mag dort wohl ' rumkricchcn ? "

Und : „ Was kriegt dort tum ? Napolium
" reimte ich . Abgclöst ,

dichtete ich in einer Scheune das Lied fertig in der Frühe des
4 . August . Ich las es Breiter vor , viele kamen und horten zu ,
schrieben es ab , und so ging es wie viele andere in die wette Welt
hinaus ohne mein Znthun . , . , _* Kruchstükkr ans einem Briefwechsel . . . . Sie finnee
mich also morgen Nachmittag um drei Uhr in der Konditorei von
Müller treffen . ErkennungszeichenIch werde an dem kleine »
runden Marmortisch fitzen und ein Törtchen mit Schlagsahne essen .
Else . — . . . Es mar mir unmöglich , zu kommen . Könnte ich Sie
morgen an derselben Stelle treffen ? Bin begierig, Ihre Bekanntschaft
zu machen . Friedrich . — . . . Sie müssen sich bis Sonntag gedulden .
Neulich habe ich drei Stunden auf Sie gewartet und 19 Törtchen
mit Schlagsahne gegessen . Hoffe aber in den nächsten Tagen da »
Bett verlaffcn zu können ! Else .

* Kumoristischrs . Die Vereinsmeierei . „ . . . Und
glauben Sie wirklich , Herr Profcffor , daß es jemals gelingen wird ,
uns mit den MarS - Bewohnern in Verbindung zu setzen ? " —

„ Warum nicht ? ! " — „ Ach , da sollte man aber setzt schon cinciz
Verein gründen , um für die dortigen armen Kinder Sockest zu
stricken ! " — Gedankensplitter . An nichts denken wir
mehr , als an Das , was wir gerne vergessen vtöchtk « . —
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on der

[$ . Juli 1870 erschienenen Nummer mit dieser Kriegserklärung ab -
Hehruckt war , der eitkRiickblick über die Ereignisse vor 25 Jahren
folgte , welcher jedoch voffdem Verbreiter des Gerüchtes unbeachtet blieb .

üreftor in

CotErsbericM des
„

Wiesbadereep TagblaW *
vom 22 . Juli 1895

Reichsbank -Disconto 3 °/o . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt .) Frankf . Bank - Disconto 3 % .

Zf . Pr .Centr .- B .- Cr . X

93 .20

95 .50

SerKStB .- C .- A .Fr .
Am . Eisenb . - Slouils .

* 4 . .

Schwert . Obi .

Unverzinsliche per Stück .

,2 .

27 .60

Nürnb . » Pfdbr . »

66 .90

Gold a . Papiergeld .

b .

B . v .86

37 »

4 .

96 .10
66 .35

103 .

b .
b .

101 .20
102 .10

283 .30
24 .50

99 .45
98 .20
94 .60

81 .
80 .87

168 .15

25 .60
103 .80
103 .70
103 .90
104 .15

101 .50
101 .45
101 .85
101 .30
102 .
101 .80
102 .15
102 .55
104 .80
101 .60
102 .50
103 .40

82 .30
87 .
57 .60

48 .60
27 .30

109 .

29 . 30
123 . 10

40 .50
14 .05
24 .90
18 .95

Pomni -H . - A . - B . »
Pommer . A .- B . »
Pr .Bd -- Cr .A .- B . »

4 . 15
81 .05

168 . 15

103 .30
103 .50

92 .

100 .55
102 .40
104 .65
101 .90
102 .20
102 .30
103 .30
103 70
101 .45
10255
101 .60
103 .30
105 .50

g .

'4 .
'

145 .85
155 .95

» 85 - 87 »
» v .1891 »
» 88 u . 89 »
» 93 u . 94 »

102 .30
103 .45

Sicht .
16872

81 .
77 .35

Buss . Impenals . .
Amerik . Banknoten
Franzos .
Oesterr

I
*

102 .95
104 .70

99 .40
85 .60

67 .50
70 .90
70 .70
70 .
70 .

Ital . All » . Imm . Le
» » v . 1887 »
» Nationalbk . »

Oest .B .- Crd .- B . X
Buss . Bod .- Crd . Bl .
Schwed .B - H . - B .jHfc

Oldenburger Th .40
Stuhlw -IL - Gr »100
Türk .Fr400 ( i .C .76 )

Aniehensloose .
Zf . Verzinsl . in Procenten .

Pfälz . Hyp .- B . v .S
» H .- B .V.1889

104 .75
100 .95
101 .15

98 .20
106 .10

32 .90

GefchWtiches .

Mosquitoli « , LSftÄ Ä
Insekten . Zu haben bei Otto Siebert , Marktstrntze .
Bestes Schutzmittel gegen Mücken und Stechfliegen . F61

Meining .Hyp - B . »
» H .- B . unk . 1900
» » X

Nass -LdbkJLit .G »
» JFHKL »
» Lit . M »
» » N »

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Begul . 3 .6 .100
Goth .Pfd . I . Th .100

» » IL » 100
Holl . Comm . fl . 100
Köln - Mind . Th .100
Madrider Fr . 10Ö
Mein .Pr - Pf .Th .100
Oest .v .1854 3.6 .250

B . Hyp .- u .W .- B . »

Frkf .Hypb .b .1885 »
» » v .1886/90 »

Fkf .Hyp . S .XIV »

» Hyp .- Crd .- V . »
Ldw .Crdbk . Fkf , »
Hyp .- Bkj .Hb . »

4 . .
3 */s
3V ,
4 . .
3 */i
4 . .

r
3 *,a
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' / -
4 . .
31/ ,
5 . .

105 .70
104 .35

99 .60
105 .20
104 .40
100 .20
105 .50
106 .25
104 .55
106 .60
105 .
106 .10

98 .70
106 .15

98 .35
105 .
105 .90
105 .25
107 .80

...... . lt im verflossenen Jahre liegen dem Patent -
;g |t von Reichelt in Berlin nunmehr Berichte nach Aufstellungen
amerikanischen Staats -Münze vor . Hiernach beläuft sich Der

)inn an Gold auf etwa 720 Mill . , der an Silber auf 850 Mill .

5 . .
31/ »
31/ «
3 . .
3l/t
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
4 . .
*

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .-B .div .Sr .»
» » » » »

Bhein .Hyp .- Bk . »
» » » »

Sild .B .- Cd .Mnch .»

105 .70
101 .25
101 .05
101 .65
101 .20
101 .70
101 .20
101 .60
101 .60

66 .50

Der Architekt und Alterthumsforscher Adrian Diaconn will
in den Ruinen des alten römischen Lagers in Bersovia bei
KejiteSbar unwiderlegliche Beweise dafür gefunden haben , daß die
Romer und besonders die Offiziere der vierten Legion ( Flavia
Felix ) die Buchdruckerkunst beziehungsweise die Anwendung

■■ ..... ■■ ____

Ansbach - Gunz . 6 .7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
F inländischeTb .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» » 10
Meininger fi . 7
Neuchäteler » 10
Oesterr . v . 646 . 100
» Credit * 58 » 100

Pappenheimer 6 . 7
Schwedische Th .lÖ
üng . Staats 6 . 6 .10Ö
Venetianer Le . 30

Wechsel . Kurze
Amsterdam ...... .
Antwerpen - Brüssel . .
Italien ..........
London .........
Paris ...........
Schweizer Bankplätze .
Wien ...........

Das böse Gewissen des Verschwenders äußert sich darin , daß er in
kleinen Dingen geizt . — Kindermund . Der kleine Heinz will

Seine
noch Heinere Freundin Ellen besuchen . Diese aber steckt den

köpf zur Thür hinaus und sagt : . Nein , Mama hat besagt . Du
darfst nit ' neintommcn , weil ich im Hemdchen bin ! Aber wart noch ,
ich zieh

' mirS dleich aus !"

» » » ult . »
> Fund , v .88 X
» priv .v .1890 £
» eens .» » »
» cönv . Lit . B »
» » » C »
» » » D »

Ung .Gld .- Bt . cpt . 6 .
» » » ult . »
» » » 6 .500 »
» » » 6,100

t Kleine Chronik .
Die Fest halle in Holtenau , mit Ausschluß der eigent¬

lichen Schiffswand , der Masten und Takelung , wurde am Samstag
km den Meistbietenden unter der Bedingung verkauft , daß der
Abbruch sofort beginnen und die Abfuhr des gewonnenen Materials
mS zum 1 . September beendet sein muß . Der Verkauf fand in der
Festhalle selbst in zwei Loosen statt . Loos I , der Speisesaal mit
dell westlichen Nebenräumen , wurde einem Zimmermeister in Kiel
für das Meistgcbot von 4150 Mk . zugesäuagen . Loos II , der
Mffettsaal mit den westlich daranstoßenden Küchen - und Vorraths -
räilinen rc . erzielte ein Äeistgebot von 2200 Mk . und wurde einem
Hamburger zugeschlageu .

Uever die gesummte Gold - und Silber¬

beweglicher Typen bereits im zweiten Jahrhundert nach Christi
gekannt haben . Professoren der Akademie Bukarest bekräftigten
Diaconns Mittheilung .

„ Das Reich der Verräther " heißt die Ueberschrift des
letzten Aufsatzes , den Stambulow vor seiner Ermordung für die

„ Swoboda " geschrieben hat und der an dem Abend des Mord¬
anfalls veröffentlicht wurde . Vielleicht ist es die letzte Arbeit seines
Lebens gewesen .

Der Bau bet Jungfraubahn ist gesichert . Der
Schweizer Bundesrath erklärte am Donnerstag den in der
Konzession für die Jungfraubahn erforderten Nachweis , daß Bau
und Betrieb der Bahn bezüglich des Lebens und der Gesundheit
der Menschen keine befonbern Gefahren nach sich ziehen werde ,
durch den Konzession -Inhaber Guyer -Zeller unter gewiffeu Vor¬
behalten als erbracht . Es erübrigt noch die Genehmigung des
Finanz - Ausweises durch den Bundesrath .

Aus Rom wird geschrieben : König Humbert hat dem
Leihamte einen Besuch abgestattet , nm sich auch da einen Begriff
von dem Elende zu machen , das in der italienischen Kapitale herrscht .
Beim Verlassen des Leihamtes spendete er 40,000 Lire zur Aus¬
lösung der mit dem kleinsten Betrage — mit einer Lira — belehnten
Psaudobjekte , deren es 35,751 im Leihamte gab .

Aus Rom , 21 . Juli , wird gemeldet : Heute Nacht , 1 */ , Uhr ,
fand in der Nähe der Insel Tino bei Spezia ein Zusammenstoß
zwischen dem italienischen Dampfer „ Ortigia

" und dem Dampfer
„ Maria " statt , welch letzterer 178 Passagiere an Bord hatte . Die
„ Maria " sank . 148 Personen sind ertrunken .

In der Gegend von Sm ölens hatte sich eine Kolonie von
Anhängern Tolstois gebildet , die nach kurzer Blüthezeit in
Verfall gericth . Anfangs war die Ehe dort verboten , aber unter
den jüngeren Mitgliedern machte sich immer mehr die Neigung
geltend , eine Ehe einzugehen . Es wurde darauf hingewiesen , datz
Tolstoi selbst verheirathet sei . Die Zwistigkeiten endeten damit , daß
Paar um Paar davon zog . Es lebt nur noch ein einziges Paar
dort , und auch das will die „ Stätte des Glücks " verlassen , sobald
sich ein Käufer für das Anwesen sindet .

Ein furchtbaresVerbrechen ist am Mittwoch in P l ai st o u
in England entdeckt worden . ZweiKnaden von 13 bezw . 12 Jahren
haben ihre Mutter , die 37 -jährige Ehefrau eines schiffsstewart ,
durch einen Stich ins Herz ermordet . Die grausenerregende ,
unerhörte Unthat ist bereits am 8 . Juli begangen worden . Die
verthierteu Buben haben sie aber bisher zu verheimlichen gewußt ,
indem sie alle Besucher mit Erfolg von dem Hause fernhielten , in
dem sie selbst neun Tage lang neben der verwesenden Leiche ihrer
Mutter ihre Mahlzeiten nahmen und die Nacht verbrachten . Mit
den Mördern wurde auch eilt Mann in Haft genommen , der ein¬
gestandenermaßen mehrere Nächte im Hause der Ermordeten zu¬
gebracht hatte . Der Manu der Letzteren hatte sich erst am 5 . Juli ein¬
geschifft und feine Familie mit genügenden Geldmitteln zurückgelassen .

Eine sensationelle Nachricht kotmut aus London . Rocco
d e 3 e r b i , der als Depulirter in den Banca romana - Skandal
mit verwickelt war , sich int Gefängnisse angeblich aufgeknüpft hatte
und mit großem Prunk begraben worden war , soll — leben . Einer
seiner Freunde will ihn in Charlestown gesehen und gesprochen
haben . Zerbi gehörte bekanntlich zu den glänzendsten Publizisten
Italiens und war als Romancier eines der eigenartigsten Talente
des jungen Italien . Sein Meisterwerk „ Mein Roman " ist bekanntlich
auch ins Deutsche übersetzt worden .

Der Erfinder Edison ist auch ein groß er Rau cher .
Ist er tief in Nachdenken versunken , so raucht er wohl zwanzig
Cigarren den Tag . Ist er weniger thätig , so find es doch zehn .
Edison raucht stets starkes Kraut . Er sagt , seine Leidenschaft habe ,
so weit er wisse , feiner Gesundheit noch niemals geschadet . Auch
sein Vater und fein Großvater waren starke Raucher . Dennoch
erreichte der Letztere ein Alter von 103 Jahren . Der Großvater
rauchte nicht nur , sondern er kaute auch Tabak .

In der südlichen Mine in Brocken Hill ( Australien ) wurden
am Donnerstag durch ein Er de in stürz acht Arbeiter getödlet
und zwei verwundet . Die Leichen der Opfer sind bereits aus
Tageslicht gefördet worden .

Marktberichte .
* Fra nkfurt , 22 . Juli . Der heutige Vieh m arkt war mit

486 Ochsen , 42 Bullen , 625 Kühen , Rindern und Stieren ,
230 Kälbern , 157 Hämmeln , — Schaflämmer , - Ziegenlämmern ,
955 Schweinen befahren . Die Preise stellten sich wie folgt :
Ochsen 1 . Qualität 66 - 68 Mk ., 2 . Qualität 58 - 62 Mk ., Bullen
1 . Qualität 56 - 58 Mk . , 2 . Qualität 50 - 54 Mk . , Kühe ,
Rinder und Stiere 1 . Qualität 60 —61 Mk ., 2 . Qualität 52 bis
58 Mk ., Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht . Kälber 1 . Qualität
70 - 73 Pf . , 2 . Qualität 53 - 63 Pf ., Hammel 1 . Qualität 62 — 64 Pf .
2 . Qualität 58 — 60 Pf . Schweine 1 . Qualität 52 — 53 Pf ., 2 . Qualität
50 — 51 Pf . Alles per llt Kilo Schlachtgewicht .

'
Hine eigenartige Opernvorstellung veranstaltete ein

Rostow . Als er trotz guter Leistungen seiner Truppe
ijn kjingenden Erfolg erzielen konnte , setzte er Meyerbeers
irikanirin

" auf den Theaterzettel und ließ im dritten Akt von
honsekriegern , die dort weilen , den Schiffsüberfall ausführeu und
vierten Akt einen Kriegstanz von der ganzen Truppe tanzen .
S Sog , das Theater war überfüllt .

Zn der Stadt Kuba ( GouvernemeutBaku ) wurden acht durch
Kriegsgericht verurtheilte einheimische Räuber mit dem Strang

Bad . fct .- Obl . »
» » v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » » »
» E .-B .- O . »

Hambg . St .-Bte »
» v .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Bte . »
Wrttb . Obi . 75 -80 »

» » 81 - 83 »

Staatspapiere .

Dtsch . Beichs - A .
» » »
i » »

Pr . cons . St .- Anl . »

Mark ; an Gold wurde für 90 Mill , mehr wie im Jahre 1893 , an
Silber für 4 Mill , mehr gewonnen .

Um ihren Geliebten , einen russischen Arbeiter , heirathen zu
löpen , hat die Tochter eines Besitzers im Kreise Pillkallen ihren
Väter vergiftet . Durch Aeußerungendes ängstlich gewordenen
LisvhaberS kam das Verbrechen znr Kenutuiß der Behörden .
A In Pfalz bürg ereignete sich eine Pulver ex plosion .
Drei Knaben im Alter von 5 bis 7 Jahren schlichen sich in ein
Gewölbe ein , in dem sich zwei größere Pulverfässer befanden . Sie
züypeten die Fässer an , die explodirten . Tie drei Knaben ver -
vrannten und blieben sofort tobt , das Gewölbe ist theilweise zerstört .

Aus Ried meldet das dortige „ Wochenblatt " : Große Auf¬
regung verursachte am Montag die Nachricht , „ Frankreich hätte
ffn Deutschland den Krieg erklärt " . Ursache dazu bot ,
daß in den „ Münchener Neuesten Nachrichten " eine Seite der am

36 .30
100 .

89 .35
89 .30
89 .35
89 .45
53 .70

10380
103 .85

85 .55
65 .45
84 .80
85 .10
41 .
26 .90
93 .20
99 .90
99 .90

100 .40
89 .50
87 .80
89 .50

101 .70
102 .80

54 .90
74 .50

108 .80
106 .80
104 .95
106 .10

89 .40
116 .45
111 .65

94 .90
102 .80
112 .70

85 .10
94 .55

104 .50
122 .80

67 .
116 .
114 .10

71 .
41 .
93 .40
85 .40
97 .20

110 .80
108 .80

31 .75

124 .40
117 .30
107 .05
142 .20

43 .40
141 .95
145 .
134 .40
130 .80

98 .90
42 .90

,1 . .
I . .
B' /i

I 16 .24
I 4 . 18

9 .58
20 38

Schweiz . Eidg .89 Fr .
Griech . G .-A .V.90 £

» » kl . »
» » v .87 »

Holland . Obi . »
Ital . Bente cpt . Lire

» » ult . »
» » lOOOOr »
» » kleine »

Oest . Gold -Bte . 6 .
» St .- E .- O .( Elis .) »
» Silb .-Bte . Juli »
» » » April »
» Pap .-Bte . Febr . »
» » » Mai »

Portug . St .- Anl . X
» äuss . Schuld £
» St .- Tab .- A . »

Bum . amort . Bte . Fr .
» » kl . »
» » v .1893 »
» » am .1891 »
» » innere Lei
» » äuss . »

Buss . Cs .v . 1880 Bbl .
_ » Eisb .AJ - H »

» Inn . A . v . 87 »

» St .-B .v .l894 »

Serb . amor . G .- B . £

» Tabak -Bente
» SL - E .- Obl . A Fr .
» » » B »

Spanier cpt . Ps .r
» ult . »
» kl . »

Türk . Egypt - Tr . £
Türk . Zoll - O . cpt . »

20 - Franken - Stücke
Dollars in Gold .
Dukaten ......

4 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .
5 . .
5 . .
3 ' /,
ä ‘/2
3 . .
4 . .
4 . .
4 . •

4 . .
5 . .
4x/e
5 . ,

Zf .
4 . .
4 . .
41/ «
5 . .
6 . .
6 . .
4 . .
6 . .
5 . .
4 . .
5 . .
7 . .
4 . .
5 . .
4 . .
6 . .
3 . .
6 .
6 . .
6 . .
5 . .
5 . .
5 . .
6 . .
6 . .
5 . .
*3 .

Zf .
4 . .
3 7 »
4 . .
37s
4 . .
37i
4 . .
4 . .
4 . .
37i
4 . .
47i
4 . .
4 . .
37i
4 . .
4 . .
37 «
4 . .
37i
37 «
3Vi

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effecten - Societät ,

vom 22 . Juli , Abends 57 « Uhr . — Credit - Aktien 3367s ,
Disconto - Comnuindit 218 .80 , Staatsbahn 363 . — , Lombarden
967 «, Gotthardbahn -Actien 183 .90 , Schweizer Central 146 . — ,
Schweizer Nordost 142 .10 , Schweizer Union 99 .40 , Laurahütie -
Actien — , Bochumer 158 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— , Harpeuer 157 .60 , Italiener 89 .20 , Dresdener Bank — ,
Darmstädter Bank — .— , Berliner Handelsgesellschaft — ,
Italienische Mittelmeer — , Italienische Meridionaux — ,
3 ° /o Mexiconer 25 .95 , 6 % Mexicaner 91 .40 , Hessische Ludwigs -
bahn — Russische Sloten 219 .— , Türkenloose — . Tendenz : still .

Atlant . & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1937
Calif .Pac . I .M . 1912
Calif . u . Oreg . I . M .
Central Pac . 1898
do . (JoaqVaÜ ) 1900
Chic .Bnrl .Nbr .1927
» Milw - St .Paull910
» » » » 1921
» » » » 1989
Chic .Bock .l81 . 1934
Denv .& RioGr . 1900

» » » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1952
Louisv . & Nsh . 1921

» » » 1980
Mobil , u . Ohio I . M .
NorthPac .LM . 1921

do . HI > 1937
do . cons . » 1989

Oreg .Bw -Nav . 1925
0 reg .- Cal .L M.1927
Missouri Cons . 1920
SouthPcCal . 1905/6
Wst,N - Y - Pensl937

1927

Pfandbriefe .
Bayr .Vrb . Mnch . X

Sardin . Secund . Le .
Sicilian . B .- B . »
Südif . (Mdrid .) Fr .

» » kl . »
Toscpn . Central »
Western , v . 1879 »

» v . 1880 »
Jura , Bern , Luz . »
Gotthardbahn »
Gr .Buss .E - B .- Gs . »
Buss . Südwest Bbl .
Byäsan - Koel . X
Warsch .- Wien . »
Wladikawkas Bbl .
Anatolische X
Port . E .- B . v .86u .89
Niedl . Transv . Obi .

Das FerriUets « drv Morgeu - Aitsgabe
enthält heute in der

1 . Keilage : Unter römischem Kimmel . Roman von
Konrad Teluiann . (43 . Fortsetzung .)

3 . Keilage : Entrecote ä la maitre . Humoreske ans dem
Badeleben von Gustav Bock .

5 . Keilage : Streifrüge durch dir Deutsch - Nordische
Ausstellung in Lübeck . Von Paul Linden berg .

Die hetttkgrMorgen - Ansgabe « mfaßt41Selterr .

4 . . Glasindustr . Siem . 191 .
4 . . Grazer Trambahn 145 .
4 . . Int .B .- u .E .- B . St -A . 170 .50
6 . . » » » » Pr .- A . 179 .75
5 . . » Elektr . G . Wien 140 .70
5 . . Kölner Strassenb . .225 .10
4 . . » Verl . u . Druck . 132 .
4 . Mehl - u . Brodf . Ha . 82 .50
5 . . Nied . Leder f . Spier 184 .
D. . Nordd . Llovd 106 .
4 . . Böhrenk .-F . Dürr 114 .50
4 . . Spinn . Hüttenhm . 83 .
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 99 .
4 . . Türk . Tab .- Actien —
4. . Veloce it . Dpfsch . 63 .
4. . Ver . Brl .- Fft . Gum . 140 .
4. . » D . Oelfabriken 100 .90
0 . . » Schuhst . Fulda 159 .60
4 . . Verlag Bichter 39 .50
4 . . Wessel , Prz . u . Stg . 79 50
4. . W estd . J ute - Spinn . 129 .20
4 . . Zellstoflib . Waldh . 208 .
4 . . Zellstoff Dresden 56 . 10

Zf . Bergwerks - Actlen .
4 . . Bochum .Gussstahl . 159 .
4 . . Concordia , Bgb .- G . 130 .
4 . . CourlBergw .- A .- G . 111 .
6 . . Dort . U . Pr . A .Lt .A . 67 .
4 . . Gelsenkireh . ult . 173 .90
4 . . Harpener Bergbau 156 90
4 . . Hibern .- Bergw .- G . 160 .50
4 . . Hugo b . Buer i . W . ——
4 . . Kafiw . Aschersieb . 157 .15
5 . . » Westeregeln 170 .50
♦ Lothr . Eisenwerke 18 .
6 . . » Pr .-A . Lit . A . 35 .50
4 . . Massen , Bgb .- Ges . 84 .
5 . . Oest . Alpine Mont . 79 .30
4 . . Riebeck . Montan 174 .25
4 . . V er .Kön . SLaurah . 134 .20

Zf . Prior . - Obliiratiun .
5 . . Albrecht Gold » 112 .20
4 . . » Silber fl . 84 .
4 . . Böhm . Nord Gld . X 103 .75
4 . . » West 81b . fl . 85 .20
4. . » » Gold X —
4. . Elisabeth stpfl . » 100 .55
4 . . » 8tfr . » 104 .20
4 . . Franz - Josef Slb . fl . 85 .80
4 . . Gal .C .-Ldw . 1890 » 84 .55
4 . . Oest .Localb .Gld .Jfc 102 .50
D. . » Nord west » 115 .70
a . . » Lit . A , Silb . fl . —
5 . . » » B , » » 93 .90
5 . . » Süd .Lomb .Gd . 111 .50
4 . . > > » » X 103 .
3 . . » » » » Fr 72 .60
3 . . » » » 1871 » » 72 .60
5 . . » Ung . Stab . G . fl . 118 .90
4 . . » » > > A 105 .30
3 . . » » 1 -8 Em . Fr . 94 .90
3 . . » » 9 » » 92 .65
3 . . » » v . 1885 » 92 .60
3 . . » » Erg .- N . » 91 .20
5 . . Prag -Dux . Gold X 114 .50
4 . . » » > » 101 .
3 . . Baab - Oedb . » » 85 .20
4 . . Rudolf Silber fl . 84 .60
4 . . Rud . ( Salzkgtb .) X 103 .65
5 . . Ung . Galizische fl . —

3 . . Ital . gar . E .- B . Fr . 54 .75
3 . . » » 500r 54 .90
4 . . » Mittelmeer » 96 .10
3 . . Livorneser » 57 .60

4 */a
4 */a
4 . .
4 >/ .
4 . .

Ung . Eis .- Al . Gld . fl .
» » » Silb . »
» St .- Rte .Kron . »
» Inv .- Al . v . 88 »
» Grundentl . »

105 .90
87 .75
99 .40

105 .40
83 .50

*5 . Argent . v . 1887 Pes 56 .70
47 . » v .88 innere » 47 .70
4 * 2 » v .88 äuss . £ 49 .95
47 » Chilen . Gld .- Anl . X 99 .20
5 ' It Chin . Staats - Anl . » 107 .20
4 . . Un .Egypt .- A . cpt . £ 104 .50
4 . . » » » ult . » ——
37 « Priv . Egypt .- Anl . » 103 .20
6 . . Mexik . St .- Anl . X 91 .05
6 . . » » 2040r » 91 .
6 . . » » 408r » 91 .20
5 . . Mex .E .- Ob .Tehnt . » 78 .
5 . . » » 408r » 78 .
3 . . » cons . inn . ult . £ 25 .90

Zf . 8füllt . Ohliralienen .
4 . . Frankf . M . Lit . R X 103 .90
37 '2 » N & Q » 102 . 75
3 -/2 » S » 102 .75
3 ‘/2 » T . v . 91 » 102 .90
3 -/2 Darmstadt » 103 .05
4 . . Heidelberg v .1890 » —
3 . . Karlsruhe 1886 » 97 .25
3 * 2 Mainz 86 u . 88 » 101 .95
3 -/2 Mannheim v . 1888 » 102 .75
3 -/2 Wiesbaden » 102 .15
3 -/2 » 1887 » 102 .80
4 . . » > —

5 . . Bukarest » 94 .90
5 . . » 1888 » 100 .10
4 . . Lissabon 2000r » 72 .70
4 . . » 400r » —
5. . Neapel St . gar . Le . 79 .20
4 . . Rom Ser . H - VIII » 88 .40
8 ' . Zürich 1889 Fr . 102 .10
*5 . Pr . Buenos - Air . X 34 .
4.-/9 Stadt Buenos - Air £ 79 .
z»L Bank - Actien ,
3 2 Dtsche Reichsbank 161 .75
4 . . Frankfurter Bank 176 .50
4 . . Amsterdamer Bank 173 .
4 . . Badische Bank 115 .40
4 . . Bert . Handelsg . ult . 157 .80
4 . . Darmst . Bank » 156 .40
4 . . Deutsche Bank » 194 .80
4 . . D .Genoss .-Bank » 121 .90
4 . . » V ereinsbank 123 .10
4 . . Discont .- Comm . » 219 .30
4 . . Dresdner Bank 164 .50
4 . . Frankf . Hyp .-Bk . 172 .
4 . . » Hyp .- Cr .- Ver . 136 .50
4. . Mitteid . Creditbk . 111 .90
4 . . Nat .- Bk . f . Dtschl . 140 .70
4 . . Nürnb . Vereinsbk . 210 .50
4 . . Pfälzische Bank 140 .60
4 . . Pr . Bod .- Cred . - Bk .
4 . . Rhein . Creditbank 136 .15
4 . . » Hyp .- Bank 179 .35
4 . . Schaaffhaus . B .- V. 140 .70
4 . . Süddeutsche Bank 105 .50
4 . . Südd . Bod .- Cr .- Bk . 179 .90
4 . . Württ . Vereinsbk . 147 .
5 . . Oesterr .- Ung . Bank 904 .
5 . . Oesterr . Länderbk . 235 .50
5 . . » Creditanst . 336 .87
5 . . Ungar . Creditbk . 407 .
5 . . » Esk . u . W .- B . 152 .75
5 . . Unionbk . in Wien 295 .
5 . . Wiener Bk .- Verein 140 .50
4 . . Allg . Els . Bkges . 124 .

4 . .
4 . .
5 . .

D . Eff . u . W chs . -Bk .
Mein . Hypoth .- Bk .
Banque Ottomane

119 .45
125 .75
142 .50

Zf . Eisenbahn - Actien .
4 . . Hess .Ludw .-Bahn 119 .50
4 . . Ludwigsh .- Bexb . 241 .20
4 . . Lübeck - Büchen . 151 .20
4 . . Marienb .- Mlawka 84 .80
4 " , Ptälz . Maxbahn 155 .35
4 . . » Nordbahn 124 .75
4 . . Werrabahn 76 .75
6 . . V er .Arad .Csa .ö .W . 104 .87
5 . . Böhm . Nord » —
5 . . » West » —
5 . . Buschtherad . B . » 468 .
4 . . Czakath - Agram » 70 .
5 . . » Pr .- Act . » 223 .50
4 . . Dux - Bodenb . ult . 79 .50
D. . Graz - Köflach ult . 238 .
4 . . Lemberg - Czern . » —
5 . . Oest .-Ung .St .- B . » 263 .50
5 . . » Local .- B . » —
5 . . » Südbahn » 96 .25
5 . . » Nordwest » 250 .
5 . . » » Lit . B » 254 .
4 . . Prag -Dux . Pr .- A . » 122 .25
4 . . Pr .- Dux . St .- A . ult . 90 .25
4 . . Raab - Oedenb . » 99 .
4 -/2 Reichenb - Pard . » 188 .25

4 . . Gotthard - Bahn » 184 .80
4 -/ » Jura - Simpl . Pr .- A . —
4 . . » St .- A . gar . 97 .30
4 . . Schweiz . Central 146 90
4 . . » Nordost 14250
4 . . Verein . Schweizb . 99 .70

4 . . Ital . Mittelmeer 93 .70
4 . . » Meridionales 128 .10
4 . . Westsicilianer 63 .80
4 . . Luxemh . Pr .- Henri 83 .
Zf . ladueirie - Aetien .
4 . . Accumulalf Hagen 167 .
4 . . AUgem . Elekt - G . 233 .
4 . . Anglo - Ct .- Guano 127 .
5 . . Bad .Anil .- u . Sodaf . 399 .70
4 . . » Zuckerf . Wagh . 64 .
4 . . Bierbr .- Ges . Krkf . 125 .50
5 . . , „ Pr .- A . 138 .50
4 . . Brauerei Binding 229 .40
4 . . » Duisburg 91 .40
4 . . » z . Eiche (Kiel ) 178 .
4 . . » z . Essighaus 88 .
4 . . » Kalk ( v . Bardh -) 122 .90
4 . . » Kempff 144 .90
4 . . » Mainzer Act . 204 .85
4 . . » Park Zweibr . 116 .
4 . . » Stern , Oberrad 193 .
4 . . » Storch , Speyer 142 .50
4 . . » ver . Gräff & Sgr . 97 .50
4 . . » Werger 72 .90
4 . . Brauhaus Nürnb . 108 .75
4 . . Cementw . Heidelb . 143 .
5 . . Chern . Fbr . Griesh . 270 .20
4 . . » Goldenbg . 140 .50
4 . . » Weiler & Co . 230 .50
4 . . Dpfkornb . u . Hefef . 93 .
4 . . D .Gld .- u .Silb .- Sch , 286 .20
5 . . D . Verlagsanstalt 170 .
4 . . Elect . A . Schuckert 222 .50
5 . . Farbwerke Höchst 423 .50
5 . . Filzfabrik Fulda 164 .50
4 . . Frankf . Baubank 113 .70
4 . . » Hotel 89 .20
5 . . » Trambahn 286 .
4 . . Gelsenk . Gussst . 78 .
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